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Lotterie. a 

e. 10. Ziehungstag am 27. April. Es 
den 14 le inne zu 100 auf Nr. 270 1457 3437 3797 
5186 5253 5428 6420 6614 9048 9065 9735 9809 9884 
1 12,421 12,650 14,577 15,111 15,171 
17,639 17,773 18,082 
22.496 22,610 22,725 
30,346 31,799 32,041 
64 33,880 33,948 33,988 
36,567 36,945 37,075 
42,624 43,179 43,312 
54 44,060 44,135 44,789 
47.914 48,179 48,379 
51,329 52.228 53,341 
48 56,973 57,217 57.267 
60,677 60,854 60,936 
62,306 62,919 63,931 
67,934 68,309 68,435 
73,168 73,478 73,516 
76,512 76,848 78,583 
82,927 83,515 83,787 
85,885 85,939 85,950 
89,408 50,648 90,819 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 29. April, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 29. April. Der Reichstag verwies 
bei der zweiten Leſung des Geſetzentwurfes über 
den Rechnungshof für das deutſche Reich die 
88.7, 8 und 19 bis zum Schluß an die Commiſſion; 
die übrigen SS wurden mit mehreren Amende⸗ 
ments angenommen, worunter das wichtigſte das⸗ 
jenige iſt, nach welchem der Rechnungshof als ber 
ſondere, ſelbſtſtändige, von der preußiſchen Ober⸗ 
rechnungskammer verſchiedene Behörde conftituirt 
und der Präſident deſſelben vom Kaijer auf den 
Vorſchlag des Bundesrathes ernannt wird. 


Deutſchland. 

& Berlin, 28. April. Die ſehr auffällige 
Nachricht, daß das deutſche Reich plötzlich das Be⸗ 
dürfniß haben ſoll, beim Papſte einen B otſchafter 
anzuſtellen, und zu dieſem Zwecke einen römiſchen 
Prieſter, den Cardinal Hohenlohe, ausgeſu thabe, wird 
von den officiöfen Federn mit der beſchönigenden 
Bemerkung begleitet, daß der Cardinal ſich einerſeits 
ſeit langer Zeit des beſondern Vertrauens des Papſtes 
erfreue, andererſeits ein entſchiedener Gegner der 
Sefuiten ſei. Dies ift nun ſchon an ſich ein voll⸗ 
kommener Widerſpruch. Ein entſchiedener Gegner 
der Jeſuiten kann auf einen Papſt, der ſich ganz von 
den Jeſuiten leiten läßt, wie Pius IX., keinen nen⸗ 
nenswerthen Einfluß haben. Aber dieſe angeblich 
tröſtliche Verſicherung des Officiöſen erledigt ferner 


nicht i inaften das Hauptbedenken, welches dieſe 
. Geringft A675 Reich hervorrufen muß. 


rnennung im g 
Wir re mit Rom kein i die erf 
haupt der Kirche eine Unze) ſteht und es damit als 
der Regierung gebühren, zuge bedü ir bei 
ouverain anerkennt; daher be rfen wir beim 
päpſtlichen Stuhl keines Geſandten, wie er bei den 
Regierungen ſelbſiſtändiger Staaten angebracht iſt. 
Wenn aber das deutſche Reich ſelbſt dort einen Ge⸗ 
ſaudten ſtationiren follte, dann, müßte man doch an⸗ 
nehmen, wird es ſich aus ſeinen eigenen Beamten 
die dazu taugliche Perſönlichkeit ausſuchen und nicht 
einen Diener des Papſtes ſelbſt. So wenig als etwa 
in London ein College Gladſtones oder in Paris ein 
Freund des Herrn Thiers mit dem Geſchäft eines 
deutſchen Botſchafters betraut werden könnte, eben 
ſo wenig iſt es denkbar, daß ein römiſcher Prieſter 
in Rom die deultfchen Intereſſen vertritt. Die Er⸗ 
nennung des Cardinals Hohenlohe zu dieſem 
Amt wäre etwas fo Ungeheuerliches, daß wir fie 
lieber nach bezweifeln möchten, obwohl die „Spen. 
Ztg.“ wie die „Nordd. Allg. Ztg“ fie ziemlich un⸗ 
zweideutig als Thatſache bezeichnen. — Die viel be⸗ 
ſprochene Geſchichte von den Briefen evangeliſcher 
Geiſtlicher aus der Provinz Sachſen an den 
Bifhof Martin von Paderborn kommt nicht 
zur Ruhe. Bekanntlich hatte das Conſiſtorium der 
enannten Provinz kürzlich eine Erklärung veröffent⸗ 
icht, nach welcher es alle Mittel, die Perſon der queſt. 
Geiſtlichen kennen zu lernen, erſchöft habe und daher 
zu dem Reſultat gekommen ſei, daß jene Briefe eine 
Myſtification ſeien. Prof. Friedrich, der fie zus 
erſt in ſeinem Concilstagebuch veröffentlicht, erklärt 
nun, daß das Conſiſtorium keinesweges alle Schritte 
5 5 Er habe ſich erboten zur Conſtatirung der 
echtheit oder Unächtheit der Briefe inſoweit mitzu⸗ 
wirken, als er auf Grund eines zu überſendenden 
ematismus mittheilen wollte, ob die Namen der 
arrer, Pfarreien und Ephorien richtig angegeben 
Aftorku on dieſem Anerbieten habe aber das Con⸗ 
Die Nannen Gebrauch gemacht. Er fügt hinzu: 
2uchieden ap ſelbſt mitzutheilen, lehnte ich freilich 
ext fiftorf weil ich aus dem amtlichen Schreiben 
des Con Geiß und einer Reihe von Briefen 
evangeliſcher Geiſtlicher deutlich zu erkennen glaubte, 
daß mit der Nennung eines N ine In⸗ 
Age amens ſofort eine J 
quiſition beginnen werde, und vor einem ſol⸗ 
chen Schauspiele in unſern Tagen wollte ich, ſoweit 
es mir möglich war, den Proteſtantismus bewahren.“ 
— Der Plan ift wieder aufgenommen worden, die 
Reichstagsabgeordneten mit Eiſenbahnkar⸗ 
ten zu verſehen, ſchreibt man der „Br. Ztg.“. In⸗ 
deſſen fen diefer Theil der Diätenfrage (die Reiſe⸗ 
koſten⸗Entſchädigung) in eine andere Form gebracht 
werben, jo daß vor Allem die Privateiſenbahnen 
nicht ins Mitleid gezogen würden. In Abgeord⸗ 
netenkreiſen meint man indeſſen, das es würdevoller 
ür die deutſche Reichsregierung und das deutſche 
arlament wäre, nicht die halbe, ſondern die ganze 
iätenfrage zu löſen. Vielleicht wird der Antrag 
wieder im Hauſe eingebracht werden. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Btſtellungen w 
es pro Quartal 1 % 15 , Auswärts 1 % 20 . — 
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— Zur Zeit, verſichert die officidje „Agentur 
Havas“, finden keinerlei Verhandlungen über die 
Kriegskoſtenfrage ſtatt. Nach Rückkehr des 
Grafen Arnim werde zunächſt die Frage geſtellt wer⸗ 
den, ob die kaiſerliche Regierung in Verhandlungen 
behufs ſchleunigerer Räumung des franzöſiſchen Ge⸗ 
bietes einwillige. Würde Diele Frage belaht, ſo ur 
ten ſich die Unterhändler über die finanziellen Ga⸗ 
rantien zu verſtändigen, von welchen Deutſchland 
die beſchleunigte Räumung abhängig mache. Dieſe 
Verhandlungen würden 2 bis 3 Monate in Anſpruch 
nehmen und dann erſt könne ſich die franzöſiſche Re⸗ 
gierung mit den Banquiers über die Ausführung 
der coloſſalen Finanzoperationen verſtändigen. Zu⸗ 
dem müſſe man den günſtigen Zeitpunkt für die Aus» 
führung abwarten. 

* Das Provinzial⸗Schul⸗Collegium von 
Schleſien bat in einer Verfügung an die Lehrer 
der Gymnaſien, Realſchulen und Seminarien „die 
vertrauensvolle Erwartung ausgeſprochen, dieſelben 
werden in ihrer außeramtlichen, insbeſondere aber 
der Vereinsthätigkeit ein ſolches tactvolles Benehmen 
innezuhalten verſtehen, daß fie vor dem Conflicte 
zwiſchen Amtspflicht und Ueberzeugung bewahrt 
bleiben“. Zugleich hat das Prov.⸗Schul⸗Collegium 
die Lehrer an die Beſtimmung einer älteren „In⸗ 
ſtruetion“ erinnert, nach welcher dieſelben vor 
Uebernahme von Vorſtandsämtern in Vereinen 
die Genehmigung des Prov.⸗Schul⸗Collegiums 
einzuholen haben. (Auch dieſe Maßxegel iſt 
natürlich wieder gegen clericale, reſp. polniſche Agita⸗ 
tionen gerichtet. Aber allmälig muß die Befürch⸗ 
tung entſtehen, daß die Mittel, die man zu dieſem 
Zweck anwendet, eben ſo ſchlimm ſind, als das Uebel, 
das man bekämpfen will. Was fol jene Bevor⸗ 
mundung des Lehrerſtandes, die nichts als ein Pro⸗ 
duct des Polizeiſtaates iſt? Beſtrafe man doch die 
vehrer, wenn fie Geſetzwidriges thun, aber behandle 
man ſie nicht wie die urtheilsloſen Unmündigen, für 
welche man väterlichſt beſtimmt, was ſich ziemt und 
was nicht!) 

Magdeburg. Die bieſigen Materialwaaren⸗ 
händler ſind auf die practiſche Idee gekommen, ſich 
von der Abhängigkeit von den Groſſiſtrn zu emancipi- 
ren, indem fie ſich nach Art der Geno ſſenſchaften 
zuſammenthun wollen, um ihre Waaren gemeinſchaftlich 
direct zu beziehen. Nach zwei bereits ſtattgefundenen 
Vorberathungen kamen fie zu dem Beſchluß, eine Com- 
miſſion zu erwählen, welche ſich mit den Vorbereitungen 
zur Realiſirung dieſer Idee befaſſen und demnächſt in 
einer folgenden Verſammlung Bericht erſtatten ſoll. 


a Schweden. f 
Stockholm, 22. April. Die Nachrichten über 
das Befinden des Königs lauteten in der letzten 
Zeit nicht ſehr günſtig, ſchreibt, Morgenbladet “, und 
die Hoffnung, welche man noch vor einem Monat 
hegte, daß die Geneſung ſchnell vorwärts ſchreiten 
würde, ſcheint nicht in Erfüllung gegangen zu ſein 
oder gehen zu wollen. Das hartnäckige Schweigen, 
welches die Betreffenden über das richtige Verhältniß 
beobachten, ſoll ſchon veranlaßt haben, daß man den 
Zuſtand des Königs in der Hauptſtadt für bedenk⸗ 
licher hält, als er wirklich iſt. So weit das genannte 
Blatt in Erfahrung gebracht hat, ſoll noch keinerlei 
Gefahr vorhanden ſein, aber der Umſtand, daß die 
Kräfte nicht ſo recht wiederkehren wollen, deutet an, 
daß die Unterleibskrankheit nicht eben von der mil» 
deſten Art iſt und bis zur gänzlichen Hebung der⸗ 
jelben sa noch einige Zeit verſtreichen wird. Ueber 
die oft beſprochene Kur in Karlsbad und die Reiſe 
nach den Hochgebirgen der Schweiz hört man jetzt 


nichts mehr. 

D Weid und Fil Haf 
a Der wegen eineid und { ung in Haft 
befindliche Prätendent der Tichborne'ſchen 
Güter hat endlich Ausſicht, bis zum Beginn feines 
Prozeſſes, der nicht vor November zur Verhandlung 
lommen dürfte, auf freien Fuß geſetzt zu werden. 
Der Queens Bench⸗ Gerichtshof entſchied, dem An⸗ 
trage des Prätendenten, denſelben gegen Stellung 
einer Caution von 10,000 Lſtr, trotz der inzwiſchen 
eingetretenen ſchweren Anklage wegen Fälſchung, 
auf freien Fuß zu ſetzen, ftattzugeben, 1 die Bürg⸗ 
ſchaften als ſichere befunden werden ſollten. (Nach 
einer ſpäteren Nachricht iſt der Angeklagte am 27. d. 
gegen Bürgſchaft in Freiheit geſetzt.) 

— Das Kriegsgericht in Malta hat geſtern 
fein Urtheil über die Seeoffiziere Bytheſea und May 
gefällt, welchen die Strandung des Kriegsſchiffes 
„Lord Clyde“ zur Laſt gelegt war. Beide wurden 
der Fahrläſſigkeit ſchuldig befunden und mit einem 
ſcharfen Verweiſe des Dienſtes entlaſſen. 

ö Frankreich. 

Paris, 26. April, Zweihundert Perſonen — fo 
beeilt ſich der „Figaro! zu melden — haben in dem 
Hoſpitale ihre Karte abgeben laſſen, in welches Ma⸗ 
dame Dubourg gebracht worden iſt. Der Telegraph 
hat bereits dieſen Namen der Heldin in unſerer 
neueſten Ehebruchsgeſchichte mitgetheilt, welche, bevor 
ſie in aller Form auf die Bühne kommt, fetzt bereits 
ein wahrhaft dramatiſches Leben in der Converſatiou 
erweckt. Die Preußen, die Hungersnoth, die Com⸗ 
mune haben den Pariſern ihre Natur nicht austrei⸗ 
ben können — bemerkt der Correſpondent der „Fr. 
Ztg.“ — ſo ein hübſches kleines Matrimonialver⸗ 
brechen mit etwas Mord und Edelmuth gewürzt, 
bleibt doch das Lieblingsgericht der Pariſer. Hat 
Hr. v. Précorbin eine That rühmenswerther Selbſt⸗ 
verleugnung oder gewöhnlichſter Feigheit begangen, 
als er den Weg über die Dächer auf Nimmerwieder⸗ 
ſehen einfchlug ? Iſt der indiscrete Gebrauch eines 
Stockdegens anſtatt der obligaten Piſtole Seitens 
des gekränkten Ehemannes nicht eigentlich außer aller 
Faſhion? Iſt fie nicht rührend, dieſe arme Dulderin, 
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welche ihrem Gatten verzeiht und über des Liebhabers 
gelungene Flucht Freudenthränen vergießt? Das ſind 
die Fragen, welche die Geſellſchaft heute erregen 
und mit Leidenſchaft discutirt werden. Das Stadt⸗ 
geſpräch dreht ſich nur um dieſe Geſchichte und es 
wäre ein Wageſtück für den Statiſtiker, berechnen zu 
wollen, wie viele Pariſerinnen wohl in dieſen Tagen 
ſeufzend geflüſtert haben mögen: „Sieh, mein Freund, 
ſolchen Gefahren ſetzt man ſich Euretwegen aus!“ 
Daneben tritt die Journaliſtik in den Fußtapfen 
der guten alten Zeit auf, ein in der Schule der 
Caſſagnaes erzogner Redacteur des „Pays“ über⸗ 
füllt einen Collegen vom „Debats“ auf offener 
Straße und es giebt ein Duell mit Regenſchirmen; 
ein anderer „ſehr geſchätzter Mitarbeiter“ der „Gaz. 
des Tribunaux“ hat jo lange an der Atmoſphäre des 
Verbrechens ſich vollgeſogen, bis er ſelber in flagranti 
bei einem ſchweren Deliet gegen die Sittlichkeit er⸗ 
tappt wird u. ſ. w. 

— Der Kriegsrath, welcher mit der Prüfung 
der Capitulationen betrant ift, hat ſetzt fein Ur⸗ 
theil über die Affaire von Pfalzburg gefällt. 
Der Commandant dieſer Feſtung war der Mafor 
Taillant ler iſt heute Oberſtlieutenant). Die Er⸗ 
klärungen deſſelben — er vertheidigte Pfalzburg vier 
Monate lang — befriedigten den Kriegsrath voll⸗ 
ſtändig und er drückte ihm ſeine Glückwünſche aus. 
Derſelbe that dar, daß ſeine Lebensmittel und Mu⸗ 
nitionen zu Ende gegangen waren, daß er ſich aber 
nur deshalb ergab, weil die Stadt und die Wälle 
nicht mehr im Stande waren, den feindlichen Wurf⸗ 
geſchoſſen zu widerſtehen, und er von außen keine 
Hilfe erwarten konnte. 

Italien. 

Rom, 21. April. Die Nachricht von dem be⸗ 
vorſtehenden Beſuche des Königs Victor Ema⸗ 
nuel an den Höfen von Wien und Berlin, ſchreibt 
man der „Pr.“, tritt mit ſolcher Beſtimmtheit auf, 
daß wir von derſelben Notiz nehmen zu müſſen 
glauben, ohne indeſſen vorläufig ſagen zu können, 
inwieweit dieſelbe begründet iſt. — Dem „Movi⸗ 
mento“ von Genua wird aus Rom gemeldet, daß 
im nächſten Conſiſtorium nur Biſchöfe ernannt 
werden ſollen. Was die Ernennung neuer Cardinale 
betrifft, ſo ſeien alle Bemühungen Harcourts und 
des Grafen Kalnoky vergeblich geweſen und der Papſt 
ſei allen Ergänzungen des heiligen Collegiums ab⸗ 
geneigt. Die Wahl neuer Purpurträger würde den 
gegenwärtigen ihr Concept für die nächſte Papſt⸗ 
wahl verderben. Es ſeien darüber zwiſchen Antonelli 
und den Jeſuiten einerſeits und dem fragmentariſchen 
heiligen Colleg andererſeits bereits Verabredungen 
etroffen und Cardinal Capalli zum Nachfolger 
Pius IX. auserſehen. 


x Spanien. 

Madrid, 24. April. Der König hat augen⸗ 
ſcheinlich den beſten Willen, ſich aus verſchiedenen 
Quellen über die Stimmung des Landes zu unter⸗ 
richten. Geſtern empfing er Moret, den frü⸗ 
heren Finanzminiſter unter Zorrilla, und hatte eine 
ängere Unterredung mit ihm. Heute ftellte ih Zor⸗ 
rilla ſelbſt in Folge der Andeutungen, welche ihm 
durch Moret geworden, im Palaſte ein und unter⸗ 
hielt ſich länger als eine Stunde mit dem Könige 
und deſſen Gemahlin. Das Geſpräch drehte ſich um 
den Gang der öffentlichen Angelegenheiten, und Don 
Amadeo folgte mit großer Aufmertſamkeit den Be⸗ 
merkungen des Exminiſters. Beide, ſowohl Moret 
wie Zorrilla, verſicherten den König ihrer Ergeben⸗ 
heit und der aufrichtigen Unterſtützung ihrer Partei 
gegen den carliſtiſchen Aufſtand. Den fetzigen Mi⸗ 
niſtern, zumal dem Präſidenten Sagaſta, deſſen Hände 
während der Wahlen nicht ſehr rein geblieben ſind, 
werden ſolche Audienzen ihrer Gegner beim Könige 
nicht gefallen, weil ihre Anſchwärzungen der radica⸗ 
len Partei als einer Feindin der Dynaſtie dadurch 
nur zu ſchnell widerlegt werden können. — Zwei 
Generale der Armee unter Iſabella find zu 
Don Carlos übergegangen; Diaz de Rada und 
Pbarrallo. 


Provinzielles. : 

r. Bromberg, 28. April. Auch hier wie überall 
iſt die Unternehmungsluſt auf dem in duſtriellen, 
kaufmänniſchen und finanziellen Gebiete eine 
ganz außerordentlich rege und hat in letzterer Zeit zu⸗ 
nächſt vielfachen Beſitzwechſel ſtädtiſcher und in Nähe 
der Stadt liegender Grundilüde zur Folge gehabt. Ein 
kürzlich nach längerer Abweſenheit aus Lima zurück⸗ 

ekehrter Bromberger ſcheint einen weſentlichen Theil 
einer daſelbſt erworbenen Capitalien in biefigen ſtädti⸗ 
ſchen Grundbefig anlegen zu wollen. Derſelbe hat bereits 
7 größere Häuſer, meiſt im Hauptgeſchäfts verkehr 
belegen, zu guten Preiſen an ſich gebracht. Dies Bei⸗ 
ſpiel iſt nicht ohne Nachahmung geblieben, indem auch 
verſchiedene andere Häuſer und Grundſtücke in letzterer 
Zeit ihre Beſitzer zu recht anſehnlichen Preiſen gewechſelt 
baben. In einem derſelben ſoll eine Spritfabrik und 
eine umfangreiche große Brodbäderei mit fabritmäßigem 
Betriebe eingerichtet werden. Auch find die eine halbe 
Meile von der Stadt entfernt liegenden Waſſermuhlen 
in Czyskowke ſowie die in deren Nähe belegene Ziegelei 
in andern Belis übergegangen. Obgleich die hieſigen 
drei Niederlagen verſchiedener engliſcher Fabriken 
Locomobilen und landwirthſchaftliche Maſchinen aller 
Art ſich eines recht nennenswerthen Abſatzes 1 
auch nach Polen erfreuen, fo find die hieſigen für 
Maſchinenbau⸗Anſtalten dennoch vollauf beſchäftigt und 
dehnen ſich mehr und mehr aus. Unter denſelben iſt die 
der Herren Gebrüder Wulff die bedeutendste. Aus 
derſelben iſt kürzlich ein Dampfbanger für 
die biefige Königl. Canal⸗ und Waſſerbau⸗Ver⸗ 
waltung hervorgegangen. Ueberhaupt ſcheint dieſe 
Fabrik ſich auch für den Schiffsbau; mebr und 
mehr auszudehnen, da ſie kürzlich die Fertigſtellung 
weier eiſerner Flußdampfer für Rußland übernommen 
bal. — Die ältefte und bedeutendſte Deſtillation am 
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biefigen Orte von C. A. Franke errichtet ebenfalls eine 
Syrlifabrik, verbunden mit einer Anſtalt für Wannen⸗ 
bäder. Durch letztere Anſtalt wird einem dringenden 
Bedürfniß abgeholf n. — Das Szamatolski'ſche Spei⸗ 
chergrundſtück am linken Ufer der Unter⸗Brahe iſt von 
einem Conſortſum von vier hieſigen Kaufleuten zur Anlage 
einer Dachpappen⸗Fabrik mit Dampfbetrleb erworben 
worden. Am rechten Unter⸗Brahe⸗Ufer auf ſtädtiſchem 
Terrain ift die von Berliner Kaufleuten errichtete 
Dampfſchneidemühle mit 4 Vollgattern, einem Horizon⸗ 
talgatter und zwei Kreisſägen ſeit Februar im vollen 
Betriebe. Die Y'retter werden nach Berlin verſchifft. 
Auch am linken Weichſelufer oberhalb des Städtchens 
Schulitz iſt ein ähnliches großartiges Schneidemühl⸗ 
Etabliſſement von einem Magdeburger Unternehmer an⸗ 
elegt und kürzlich in Betrieb geſetzt worden. Die 
reiter find hauptſächlich für den Bedarf Wader 
und Umgegend beſtimmt. Die hieſigen zahlreichen Zie⸗ 
geleien und die der nächſten Umgegend nd mit B 
lungen fo überbäuit, daß fie ſelbſt bei einer Preiserho⸗ 
bung von 333 bis 50 Procent fernere Beſtellungen für 
— — Jahr ablehnen müſſen. Der Bau der Thorn⸗ 
Inſterburger Eiſenbahnbrücke über die Weichſel bei Thorn 
deanſprucht ganz enorm große Quantitäten von 
ziegeln, wozu noch tritt: der ebenfalls nicht unbedeutende 
Bedarf für die Poſen⸗Thorn⸗Bromhergeriſenbahn zu ihren 
Hochbauten und der hieſigen Brahebrücke, ſo wie zu 
den Bauten der fiscaliſchen A Nigel bei nos 
es 
* 


wraclaw, wozu bereits die erſte Ziegellieferung 
ſchrieben worden iſt. Von dieſer neuen Braheb 
ſind die gemauerten Pfeiler bereits im vorigen Jahre 
vollendet worden, während man feit Anfang dieſes 
Monats mit dem Einwölben der fünf Bogen begonnen 
dat. Dieſe Brücke liegt unterhalb und ziemlich nahe an 
der Bradebrüde der Oſtbahn, wird von der Oberſchleſi⸗ 
ſchen EiſenbahnGeſellſchaft gebaut, indeß nach Vollen⸗ 
dung der K. Ofibahn zu deren Benutzung übergeben, 
während letztere ihre bisherige Brücke an die Oberſchle⸗ 
ſiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft abtrit zum Betriebe ihrer 
Poſen⸗Thorn⸗Bromberger Eiſenbahn, welche in dem hie⸗ 
figen Babnhofe der Oſtbahn mündet. Dazu ſind 
nun wieder umfangreiche Baus Ausführungen auf 
hieſigem Bahnhofe erforderlich. Eine Anzahl von 
Gebäuden muß abgebrochen, neue Gebäude errich⸗ 
tet und die Schienenſtränge ſo wie der Zugang von 
der Stadt zum Bahnhofe verlegt werden, fo daß 5 
2 der ganze Bahnhof umgebaut werden wird. 
ei der Schwierigkeit der Sachlage haben die ſchon 
ſeit Jahren darüber ſchwebenden Verhandlungen hai 
immer nicht zu Ende geführt werden können, und i 
daher das Bauproject bisher noch nicht endgiltig feſt⸗ 
geſtellt worden. Zunachſt ſoll mit dem Bau eines neuen 
großen Güter» Schuppens, verbunden mit Güter 
Expedition und Wohnung, begonnen werden, wozu be⸗ 
reits ein des den Bahnhof öſtlich begrenzenden 
Jenn abgebrochen worden iſt. Durch den vermehrten 
iegel⸗Verbrauch und da ſich der Abſaz⸗Ravon der hier 
ſigen Ziegeleien durch Inbetriebſetzung der Poſen⸗Thorn⸗ 
Bromberger Bahn dauernd zu erweitern verſpricht, weil 
ſich in den Kreiſen Inowraclaw und Mogilno nur wenig 
Ziegel⸗Erde findet, ſehen ſich die hieſigen Biegeleibefiger 
veranlaßt, ihren Betrieb weſentlich auszudehnen. Nicht 
weniger als 4 Ziegeleibeſitzer beak ſichtigen noch in die⸗ 
ſem 15 mit Anlage von Ziegel⸗Ringöfen mit Dampf⸗ 
betrieb vorzugehen. Das hier ſcon ſeit Jahren errichtete und 
mit weſentlichem Nutzen betriebene große Ziegel⸗Ringofen⸗ 
Etabliſſement mit Kaltorennerei der Neumannſchen Erben 
iſt mit feinem beträchtlichen und ſehr vortheilhaft beles 
genen Areal kürzlich in den alleinigen Beſitz einer Mit⸗ 
erbin für den reis von 69,000 „ übergegangen. — 
Der Beſitzer der biefigen bedeutenden Schnellgerberel, 
Hr. Buchholtz der jeine vorhandene Dampftraft neben⸗ 
ber noch zum Betriebe einer Schneidemühle, einer Walke 
und einer Häckſel⸗Schneidemaſchine ausnutzt, hat kürzl 
eine am linken Ufer der Ober⸗Brahe, oberhalb 
Bahnhofes belegene Ziegelei mit ſehr umfangreichem 
Areal an ſich gebracht. Der neue Beſitzer beabſicht 
auf dieſem Grundstück außer einem Ziegel Ringofen au 
noch Schneidemühlen für eigene Rechnung anzulegen, 
außerdem hält derſelbe das Grundſtück noch zur Anlage 
einer Waggon⸗Fabrik, Dachpappen⸗Fabrik, einer Brauerei 
fo wie auch zu andern induſtriellen Unternehmungen für 
geeignet, weshalb er in öffentlichen Blättern Unter⸗ 
nehmungsluſtige darauf aufmerkſam macht und ſich er⸗ 
bietet, unter Umſtänden ſelbſt an dem Unternehmen 
Theil zu nehmen. (Schluß folgt.) 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 27. April. Angekommen 5 Uhr — Min. 
Erg. v. 26. Erg. v. 26. 
Wz.Apr⸗Mai 85 85/8 Wſtp. 8½ % Pfb. 82 82 
Juni-Juli 81% 81% do. 4% do. 92 | 92 
Rog. ſchwank do. 4½% do. 99½¼ 99% 
Nedult⸗Breis 56¾ 57 do. 5% do. 101 
April⸗Mai | 56%,8 574/86 Lombarden . .| 1 118 
Juni⸗Juli 56 56% Franzeſen, gen. 217/ 219¼ 
Petroleum, Rumänier....| 53 54 
ri 20065. 12 12 amerikaner (1880 964%] 964% 
2 333 24 23 Otaliener . 1 67 
ir. beſſer, Türten (5 ) 51% 51% 
ori tai 23 9.23 2 1 deter. Silberrente 887% 635% 
Sept. Oct. 20 22 20 19 nuf. Bantnoten. 81% 81% 
Pr. A4 conſ. 102% 102% J Oeſter. Banknoten 88/0 88% 
Pr. Etantsjätt. 90 J 90 ½ J Wegſelerz. Jord.“ — 6.31/ 


ondsbörſe: ſehr matt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 29. April. 


Barom. Temp. R. Wind, Stärke. Himmelzanſicht⸗ 


Haparanda 3420 . 1,6 S ſchwach heiter. 
1 3 0 8. ch paa Seal beg 
8 3, wach wenig bew 

docdoim. 342,3 L 40) If. ſchw. bewölkt, Nebel. 

. 790 115 belt 
„341, 0 mä eiter. 

Rensburg. 338,1 950 h (dm. bewölkt. 
Bönigdberg 340,7.4 EOND ſcchwach heiter, 
Danzig... 1340,14 830 flau, wolkig. 

bus . 335, L 8,90_  iidmad heiter, 

denn . 339, . 90 So ſchwach heiter. 
Stettin ... 839,514 840 Be heiter, 

elder. . 2408 . 8,7 — 
ae 7 —— 6 1105 S8 ſcchwach heiter. 
Brüſſel . 340, 9.7 WNW ſckwack bewölkt. 
Kölnn wor 8.0 NW lebhaft bedeckt. 
Wiesbaden 334, 120 RW ſſchwach bewölkt. 
Trier 381, T0, 0 ſchwach dewölkt. 


Henn Nachmittags 53 Uhr entichlief ſanft 
nach kurzem Leiden unſere liebe, unver⸗ 
geßliche Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 
Schweſter und Tante, Frau Auguſte Böhm 
geb. Luttermann in ihrem 76ſten Lebens⸗ 
jahre, welches wir tief betrübt anzeigen. 

Danzig, den 28. April 1872. 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 
2. Mai, Nachmittags 3 Uhr, auf dem Kirch⸗ 
hofe zu Wotzlaff ſtatt. (6661) 


Bekanntmachung. 


An unſerer Realſchule 1. Ordnung zu 
St. Petri iſt eine Hilfslehrer⸗Stelle mit einem 
Wege Gehalte von 500 g vacant und 
ofort zu beſezen. Candidaten des höheren 
Schulamts, welche die facultas docendi im 
Lateiniſchen und Deutſchen beſitzen, werden 
aufgefordert, ihre Meldungen unter Beifü⸗ 
gung ihrer Zeugniſſe uns des Baldigſten 
einzureichen, und dabei ausdrücklich zu er⸗ 
klären, wann ſie das betreffende Lehramt 
antreten können. 

Danzig, den 22. April 1872. 


er Maaiſtrat. 


5 Bekanntmachung. 

unſer Firmenregiſter iſt heute sub 

ECC 
G. Nohl 


o 
und als deren Inhaber der aan Catl 


George Eduard Rohloff zu Danzig ein⸗ 
getragen worden. 

Danzig, den 25. April 1872. 8 
Königl. Commerz- u. Admirali: 


täts⸗Collegium. 
v. Groddeck. (6660) 


a ENG: 
n unferem Sregiſter 1 t 
bei ber sub Po, 28 1 Geſeaſcaft 


. A. te 
vermerkt worden, daß dieſe Handelsnieder⸗ 
laſſung ſeit dem 1. April 1872 auf den Kauf⸗ 
mann Johann Georg Guſtav Lickfett 
und den Kaufmann Oscar Eruſt Simon 
ir ſchoff, beide zu Danzig, übergegangen 


„Demgemäß ift die von den letztgenannten 
beiden Kaufleuten unter der Fiema 


am hieſigen Orte ſeit dem 1. Tori 1872 er: 
richtete Handelsgeſellſchaft sub No. 239 in 
unſer Geſellſcaftsregiſter neu eingetragen 
worden. 

Danzig, den B. April 1872. 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Grodbed. (6659) 


Vekauntmachung. 
Tüchtige Schiffszimmerleute, 
Schiffsſchmiede und Schloſſer 
— bei der Kaiſerlichen Werft zu Wil⸗ 
elmshaven permanente Beſchäftigung und 
können ſofort angenommen werden. 

Reflectanten erhalten die für ihre Perſon 
entſtehenden Eiſenbahnfahrkoſten 3. Wagen⸗ 
klaſſe vergütigt, wenn fie ſechs Monate bin: 
durch ununterbrochen bei der Werft beſchäf⸗ 
tigt geweſen find 


Kaiferliche Werft. 


Königliche Oſtbahn. 


rung 5 
nebſt 
die Pflaſterung der neuen Zufuhrwege und 
Produktenplätze ebendaſeloſt incl. Lieferung 
der Steine, ſollen in dem au . 
Montag, den 6. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
un Bureau der Eiſenbahn⸗Baumeiſterei auf 
Bahnhof Elbing anſtebenden Termin an die 
Mindeſtfordernden vergeben werden, woſelbſt 
auch die mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehenen Offerten portofrei und verfiegelt bis 
ur angegebenen Terminsſtunde einzureichen 


ind. 
Die Submiſſions⸗ und Contraktsbedingun⸗ 
en nebſt Zeichnung liegen im Bureau zur 
Eunſicht aus, werden auch, ebenſo wie An⸗ 
ſchlags Extracte, auf portofreie Anträge nach 
auswärts verſandt. 
Elbing, den 23. April 1872. 
Der Eiſenbahn⸗Bauinſpector. 
2 T. van Nes. 
Einer Geſchäſtsrelſe wegen blelbt mein 
Atelier für künſtliche Zähne 
vom 29. April bis 5. Mai geſchloſſen. 
Kniewel. 


Dampfer-Verbindung, 


Danzig Stettin. 


Von Danzig: 
Dampfer „Arthur“ am J. Mai. 


Ferdinand Prowe. 


Die vereinigten Maler 


C. Kühne, G. Belinsky und 
Emil Herrmann 

empfehlen ſich dem hochverehrten Publikum 
Danzigs und Umgegend bei reeller und mögs 
üichſt billiger Preisnotirung zur Ausführung 
aller vorkommenden Maler⸗Arbeiten. 

Gefällige Aufträge werden Adlersbrau⸗ 
aus No. 3, Weidengaſſe No. 33 und Keiter: 
agergaſſe No. 13 im Laden entgegen ges 


nommen und ſofort ausgeführt. 


Mein in Thorn 


Altſtädti Markte gelegenes Grund⸗ 
file Morde Seitens und Hintergebäude 
mit Einfahrt), ſowie das darin von mir ſeit 
40 Jahren mit gutem Erfolge betriebene 


Galanterie:, 
Glas: u. Porzellan ⸗Geſchaͤft 


bin ich Willens, beides zuſammen oder je⸗ 
des beſonders aus freier Hand zu verlaufen. 


Hermann Elkan. 


Landwirthſchaftliche Ausſtellung 


zu Graudenz 6. bis 9. Juni. Speditionev 


übernimmt billigſt und führt prompt aus 


Materialwaaren⸗ 


Ates ge der de man gef. die 1 e 5 Den. Has reihe Fr. Ma ne, En Geſchäft, 
nträgen darauf wolle man gef. die Angabe beifügen, in welcher der Hauptkategorien: 5 verbunden mit Branntwei 8 
Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine, Producte, Hilfsſtoffe, Maſchinen und Gerätbe, man | 067%) F wird, unter angenehmer Ae ge 


auszuffellen beabfchtigt. ; Hin mbeerſ yrup, 
aus ſchleſiſchen g 8 Himbeeren, 
Hof-Apotheke in Glogau. 


„Muſter bereitwillig 


Generalſekretair Martiny, Danzig. 


Bekanntmachung. 
Der im hieſigen Schloßparke aufgeſtellte pneumatiſche Apparat 


ſammt Zubehör an Luftpumpe, Windkeſſel ꝛc., aus der Eiſengießerei und Maſchinen⸗ 
fabrik von C. W. Moritz zu Neuſtadt am Rübenberge, Königreich Hannover, ſoll aus 


freier Hand verkauft werden. 


Kaufluſtige wollen ſich an die unterzeichnete Stelle wenden. 


Raudnitz e Dt. Eylau in Westpreußen, ben 22. April 1872 


edlen Pferde zu engagiren geſucht. 


Zeitung unter No. 


Blei⸗ und 
Zinurohr⸗Fabrik 


Fabrik wird ein 


thätiger Agent 


Die Fürſtl. Verwaltung der Herrſchaſt Rauduik. J Johannes Brause 6. be mine sun va 


in Stettin 
liefert Röhren von 60% . (4%) bis WB 
130 m. (5*) in allen Wandſtärken 
und werden Auſträge ſofort 2 
tuirt. . (6366) 


Die neueſten Sonnenſchirme, EE 
einfache und elegante, erhielt in großer Auswahl. 
Zurückgeſetzte Sonnenfchirme von 15 Sgr. an. 

3. Könenkamp, Langaaſſe 15. 


Zur Beachtung! 


Meinen geehrten Geſchäftsfreunden hiermit die ergebene Anzeige, daß meine früheren 
Reiſenden, die Herren 


d. Zeppenfeldt a Gust. Petzold 


aus meiner Geſchäfte ausgetreten find, und ſomit die denſelben von mir ertheilte Voll⸗ 
macht zum Incaſſo erloſchen iſt. 
Da dieſelben nunmehr die hieſige Firma 


„Gebrüder Stollwerck“ 


vertreten (mit welcher Firma ich in keiner Gemeinſchaft ftehe), fo möchte Sie ganz beſon⸗ 
ders darauf aufmerkſam machen, weder für mich beſtimmte Zahlungen an dieſelben zu 
uc 751 9 8 Aufträge für mich zu ertheilen, da ſolche von mir durchaus hierzu 
nicht befugt ſind. 

Ihre event. geſchätzten Ordres wollen Sie dagegen meinen nunmehrigen Vertretern, 
von welchen einer in Kürze die Ehre haben wird, Ihnen feinen Beſuch abzuftatten und 
wovon Sie ein beſonderes Avis benachrichtigen wird, gütigſt reſerviren. 5 

Mich auch ferner Arft geſchätzten Wohlwollen beſtens da FR 

achten 


Köln, im April 1872. 0 
Franz Stollwerck, 
(6630) Hoflieferant, Hochſtraße 9. 


Für Land⸗ und Ackerwirthe. 


* 
Engl. Futterrüben⸗Samen. 

Diefe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben 
werden 1—3 Fuß im Umfange groß und 5 10—15 # ſchwer, ohne Bearbeitung. Die 
erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausſaat im Juni, Juli, 
auch noch 9 Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vorfrucht ab⸗ 
eerntet hat, J. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 14 Wochen 
ind die Rüben vollitändig ausgewachſen, und werden die zuletzt gebauten zum Winterbe⸗ 
darf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nahr⸗ und Dauerhaftigkeit be⸗ 
halten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 1 Thlr. 20 Sgr., Mittelſsrte 1 Thlr. 
Unter 4 Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen 3 Pfd 


Commis⸗Geſuch 


heilt jede Gonorhoe (Aus fluß der Harnröhre) 
auch in veralteten Fällen in kürzeſter Zeit. 
Niederlage bei 

Albert Neumann, Langenmarlt No. 38. 


Taunin⸗Terpentin 


von Th. Höhenbe 29 er, Fabrikbeſitzer in 
reslau, 
anerkannt gutes und ſchnell helfendes Haus⸗ 


mittel gegen Rheumatismus ꝛc. 
No. 1 in 1 Liter Flaſchen a 1 3%, ſowie 
No. 2 in + Liter⸗Flaſchen a 13 % (be 
deutend kräftiger) gegen Lahmheiten bei Pfer⸗ 
den. — Depot für Danzig bei 


Richard Lenz, 


Zeugniſſen ꝛc. entgegen. 
Canſtatt bei Stuttgart. 


Gebr. Decker & Co., 


Maſchinenfabrik. 


Gießermeiſter⸗Geſuch. 


meiſter mit gutem 
engagiren und ſehen ſchrift⸗ 
lichen Anerbietungen mit Bei⸗ 
lage von Zeugniſſen ꝛc. entgeg. 
Brodbänkengaſſe 48. Canſtatt bei Stuttgart. 


Cundurango-Rinde_ Gebr. Decker & Co., 


fi y 3 *, S ie 2 2 
heilt mit Sicherheit Krebs-, Lungen⸗, Syph Maſchinenfabrik. 


litiſche und alle Blutkrankheiten. Mitthei- 8 
2 Commis 


lung über die faſt wunderbaren Erfolge un⸗ 
finden in meinem 


engel gegen Retour⸗Marke. 
Tuch⸗, Manufactur⸗ und 


Süß, Berlin, Geſundbrunnen. 
Leinen⸗Geſchäft 


4 Boote, 
paſſend für große Landſeen, ſind billig zu 
6486) 
am 15. Mai oder 1. Juni er. 
Engagement. 


verkaufen bei 0 
H. Merten, Schuitenſteg. 
Simon Beer, 
Dir ſchau. 


Specialarzt Dr. Meyer in #erlän. 
Seeverficherungen. 


Leipsi tr. 91 heilt Syphilis, Ge- 
ee u. n eiten 

Eine ſolide deutſche Transport⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft ſucht für Danzig einen 


lturanweiſung füge jedem Auftrag bei. Es offerirt dieſen Samen selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
ertreter, dem fie das Mandat zum Ab⸗ 


* 22 v „ lich und sehnell. Auswärts brießich. 
Ernst Lange, Alt⸗Schöueberg bei Berlin. 132 fernfette Hammel 
Frankirte Aufträge Werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag nicht 855 
ee deren ede I a pe 


gefügt, wird ſolcher per Poſtvorſchuß entnommen. (6372) ſtehen in Tillitz b. Wrotzk 
darauf reflectiren möchten, werden erfucht, 


— Soden am Taunus. - (Straßburg), 2 Meilen 
Station der Taunus⸗Eiſenbahn. von Jablonowo, zu ver⸗ 
a r en ee 


Eröffnung der Saiſon am 1. Mai f 
aufen. 
Moſſe in Berlin einzuſenden. 


Eröffnung des neuen, mit vorzüglichen Einrichtungen für kohlenſaure raufen. 
. A Auf dem Dominium Nuſchitz 


Soolbäder, einfache Sool⸗ und Süßwaſſer⸗Bädern, ſowie Brehmer ſchen 
: bei Glowitz in Pommern 
11 fette Schweine ver⸗ $ le 


d b d deeinri ü d 
am 5. Mal: Beete ele ke Slam. Ste Dapenerwaltung: 
N { findet ein Wirthſchafts⸗Eleve 

käuflich Dirſchau, Ceres⸗ ſogleich Stellung. 
mühle. 


Die Versendung der Kissinger, Brückenauer und Bockleter Mi- 
neralwasser hat begonnen. 
Pandur, Kissinger Bitterwasser und 
Ein verheirath. zuverl. Kutſcher ſucht eine 
Stelle. Näheres Schwarz. Meer No. 19. 
Fetthammel, 


Aufträge auf 
dieselben, . Rakocz  Rakoczy Pastillen, werden prompt aus- 
Cin zuverläſſiger junger Mann, in veric. 
Geſchäften als Commis, Schreiber und 
ſchwere Kernwaare, wovon 92 Southdown⸗ 
Kreuzung bereits 6 Wochen nach der Schur, 


geführt durch jede Mineralwasserhandlung, sowie durch das Comptoir der, 
Kgl. Bayr. Mineralwasserversendung Kissingen. 
Buchführer thätig gew., guter Correſp. und 
Naher, . Sell b. ger. 60, da . 
t auf dem Pfarrgut T an bei M 
. Beck ä 40669) 


NIR NT 5 i Sr Wald, Eisenbahn- 
BAD ELGERSBURG '= Wise weia, bb dae 
Won vin chem Todes fa 
Eine friſchmilch. Ziege i. 3. b. Steindamm 4. 


Beſteingerichtete, von der Natur begünſtigſte, herrlich gelegene Waſſerheilanſtalt. gli⸗ 

matiſ ns Bruſtkranke, Aerzte atteitiren in Elgersburg en Prana len Erfolg 

gebabt zu haben. Warme, Krankenbeiler Bäder vorzüglich gegen Frauen- Krankheiten. 

Stahl-, Fichteunadel⸗, Sool⸗Bäder. Molkenkuren. Beſte Curdiät durch neuen 5 
coulanten Wirtbſchafts inſpector. Auskunft durch Badedireection. 1 ae ri ein ta 
Verkauf, Wohnung 
elegan 
oder Lein 818, aut verzinſt haben 
will, dem empfehle ich mein hier un⸗ 
weit des Bahnhofes belegenes neu 


Für Haarleidende. 


Unterzeichneter ſtillt das Ausfallen der Haare in 8—14 Tagen, befördert auf 
baatlojen Stellen, dünnen Sceiteln oder krankem Haar in en Feldt de Pflege 
neuen, kräftigen Haarwuchs und ftellt auf Platten oder Kahlköpfen, ſelbſt wenn man 
yabre lan Gas pelliten (natürlich müſſen noch Haarwurzeln vorhanden fein) nach 
efinden * 14 b 

koſten 14,000 Thlr.) nebft Garten 
Wieſen, großem Hofraum, Stallun: 
gen und Eiskeller, zu ſehr billigem 
Preiſe mit 3 bis 4000 Thlr. Anzah⸗ 


lung. Wohnhaus 3 Stock doch ohne Sou⸗ 
terrain; in letzterem wird mit gutem Erfolg 
Reſtauration betrieben, die nur bis 1. Octo⸗ 
ber d. J. verpachtet iſt. Das mittlere Stock⸗ 
werk iſt auf 12 11 der Königlichen Kreis, 
Gerichts⸗Commiſſton hierſelbſt vermiethet. 
Noch nähere Auskunft gebe ich mündlich. 


W. Hagen 
in Pr. Eylau. 


Eine herrſchaftliche Wo N 5 
bis 6 Zimmern nebſt Zubehör wird 
föfort zu miethen gewünſcht. 
Adreſſen werden unter No. 6552 in 
der Exped. d. Zeit erbeten. 
An noch näher zu bezeichnenden Tagen 
der nächsten Woche wird ber Unterzeich- 
nete hier im Gewerbehause 


3 kunstphilosophische 
orträge 


halten, deren Programm folgendes ist: 

I. Einleit . 5 
II. Die Sprache als Kunstwerk. 
III. Die bildende Kunst, 

1) Die Musik, Klang, Ton, Rhyth- 
mus, Melodie, Harmonie, Musik 
der Sphären. 

2) Die Malerei a) Licht, Zeich- 
nung, Helldunkel, Colorit; b) die 
Gegenstände der Kunststufen der 
Malerei: Still-Leben, Blumen- u- 
Fruchtmalerei, Thiermalerei, Land- 
schaftsmalerei, die menschliche 
Gestalt — das Portrait, das alle- 
gorische, das symbolische und 
das historische Bild. g 

3) Plastik und Architektonik. 

IV. Die redende Kunst, 
1) Beredsamkeit. 
2) Die Dichtkunst oder Poesie im 


8 1 Jahr den Haarwuchs wieder her, wie auch Krankheiten der 
Kopfhaut z. B. Schuppen, 25 die Unthätigkeit und ſchmerzbaftes Ziehen der 
Kopfhaut, der in der ſetzigen Zeit fo überhand genommene Pilzausſchlag, das früh⸗ 
zeitige Ergrauen der Haare u. ſ. w. durch fein eigenthümliches Verfahren durck 
rationelle Pflege der Kopfhaut grändlich unter Garantie von ihm gehoben werden. 
Briefe unter moͤglichſt genauer Angabe des Leidens, ſowie unter Beifügung 
einiger Banker, ausgegangener Haare behufs deren microscopiſcher Unterſuchung ers 
anco. FR 
Zeuaniſſe der Herren Debicinalrath Dr. Johaunes Müller, 2 — Dr. 
ef, königl. preuß. Apotheker I. Claſſe, unterſuchender Chemiker und wi fsh chaft⸗ 
licher Sachverſtändiger für mediciniſche, 3 techniſche, 17 985 und 
Geſundbeitsartikel aller Art, Berlin; Dr. Theobald Werner, Director Se 
ſchen Laboratoriums zu Breslau, ſowie von hunderten Perſonen a Pag Ort u 
welche durch mein Verfahren das Haar wieder erlangten, liegen ſtets in Original⸗ 
briefen zur Anſicht bereit. 


Edm. Bühligen, Conſervateur für Haarleidende, 
Leipzig, Brüderſtraße 28, parterre. 


Triedrichshaller Pastillen, 


aus den Salzen des rühmlichst bekannten 

N aan . Mae natürlichen Friedrichshaller Bitter wasser 

onſtige Unterleibsbeſchwerden bereitet, wirken angenehm auflösend, na- 

Ins an allen uf Grand oerl M endlich gegen. MAgPRAnne, -Verdenutgn: 
u 


; beschwerden etc. empfehlenswerth, in 
a 85 auf Grund vorzüglicher Flacons & 30 Kr. 80½ Sgr. ’ 


Dr. med. Koch's Emser Pastillen 


aus den Salzen der König Wilhelm’s Fel- 


Univerſal⸗Magen⸗ senquellen bereitet, ärztlich empfohlen 


gegen Catarrhe, Verschleimung, Säure- 


Bitter bildung, Aufstossen. Nur in plombirten engeren Sinne. Das lyrische Ge- 
Schachteln a 30 Kr. = gr Ar bei g P. dicht, das Epos, der Roman, da 

als das befte Hausmittel empfohlen Becker’s Elephanten- ho eke in Dan- Dram. A, L. Las: 
wen, zig, in Rosenberg bei Apotheker Mitzig- Muſitlebrer Julius W. f. t, Onible 


m heul gen Tage wünſchet Dir 
en frohen Muth beim great Bier 
0 81— r. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


; Original th ie in fast sämmtlichen Apathe- 

SE" in Dana Dr Een Diana a 
Vorbereitungs⸗Anſtalt 

Franz Jantzen, für d. Fähnr.⸗, Seecad.⸗ und Einjähr.⸗ 

Hundegaſſe 38. Freiw.⸗Examen und für Prima. Benfion. 


Mille Anzahl. Auskunft durch J. E. Haber⸗ 
v. Grabowski, Major z. D., Bahnhofſtr. 3. 


becker in Elbing, Junkerſtraße. 


n einer Stadt von 8000 Einwobnern iſt 
ein Geſchaftsbaus, worin ſeit 50 J. ein 


verkaufen. Näh. zu erfragen beim Kaufmann 
Hrn. v. Janowski in Danzig, h. Seigen 8. 


Ein zuverläſſ. Bereiter, 


der ſich über ſeine Qualification genügend 
ausweiſen kann, wird für die nächſte Zeit 
zum Zwecke des Zureitens einiger jungen 


Adreſſe zu 9 an der Exped. biefer 
3˙³ Vertretung einer leiſtungsfähigen Sprit: 


für eine Gießerei. 


Wir ſuchen zu fofortigem 
F S — — Be in der 
7 7 ießerbran fahr. i 

Dr. Ihlefelder 8 Ein⸗ 125 * Gee 
un ehen i s 

19 ritzung bietungen e 2 von 


Wir ſuchen zu fofortigem 
Eintritt einen a Gießer⸗ 
ehalt zu 


ern ee rr 


7 4 
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